
760 www.afriso.de

Anhang Lieferbedingungen

§ 1 Geltung

(1)	 Alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Vertragspartnern 
(nachfolgend „Kunden“) erfolgen ausschließlich aufgrund die-
ser Allgemeinen Lieferbedingungen (ALB), wenn der Kunde 
Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Sie 
gelten auch für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen zwischen 
uns und unseren Kunden als Rahmenvereinbarung, selbst wenn 
sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden.

(2)	Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrück-
lich schriftlich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise 
auch dann, wenn wir in Kenntnis der Allgemeinen Geschäfts
bedingungen des Kunden die Lieferung an ihn vorbehaltlos aus-
führen.

(3)	Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in 
Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt oder Minderung) sind in Schrift- oder Textform (z. B. 
Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. 
Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbeson-
dere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben 
unberührt.

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

(1)	 Alle unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder 
eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 
Bestellungen oder Aufträge können wir innerhalb von vierzehn 
Tagen nach Zugang annehmen.

(2)	Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Kunden ist der in Schrift- oder Textform (z. B. E-Mail) 
geschlossene Kaufvertrag einschließlich dieser ALB. Kaufvertrag 
und ALB geben alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 
Vertragsgegenstand vollständig wieder.

(3)	Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen 
einschließlich dieser ALB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Text- oder Schriftform. Mit Ausnahme von Geschäftsführern oder 
Prokuristen sind unsere Mitarbeiter nicht berechtigt, abweichende 
mündliche Abreden zu treffen.

(4)	Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von 
uns abgegebenen Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie 
dem Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen 
und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Kunde darf 
diese Gegenstände ohne unsere ausdrückliche Zustimmung 
weder als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, 
selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf 
unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurück-
zugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie 
von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benö-
tigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines 
Vertrages führen. Ausgenommen hiervon ist die Speicherung 
elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher 
Datensicherung.

§ 3 Preise und Zahlung

(1)	 Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufge-
führten Leistungs- und Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonder
leistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen 
sich in EURO ab Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer und Transportversicherung; bei Exportlieferungen 
zuzüglich Zoll, Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben.

(2)	Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrun-
de liegen und die Lieferung erst mehr als vier Monate nach 
Vertragsschluss erfolgen soll, gelten unsere bei Lieferung gültigen 
Listenpreise.

(3)	Rechnungsbeträge sind innerhalb von 30 Tagen ab 
Rechnungsdatum ohne Abzug zu bezahlen, sofern nicht etwas 
anderes in Schrift- oder Textform (z. B. E-Mail) vereinbart ist. 
Maßgebend für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Tag der 
vorbehaltlosen Gutschrift auf unserem Geschäftskonto. Die 
Zahlung per Scheck ist ausgeschlossen.

(4)	Die Aufrechnung mit Gegenforderungen des Kunden gegen 
Forderungen von uns ist ausgeschlossen, es sei denn, die 
Gegenforderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Ein 
Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden nur zu, soweit es auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht.

(5)	Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder 
Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss 
des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind 
und durch welche die Bezahlung unserer offenen Forderungen 
durch den Kunden aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis, 
einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe 
Rahmenvertrag gilt, gefährdet wird.

§ 4 Lieferung und Lieferzeit

(1)	 Lieferungen erfolgen ab Werk.

(2)	Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen 
und Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass 
ausdrücklich ein fester Termin vereinbart ist. Sofern Versendung 
vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf 
den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder 
sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.

(3)	Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des 
Kunden – vom Kunden eine Verlängerung von Liefer- und 
Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und 
Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem der Kunde 
seinen vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nach-
kommt.

(4)	Höhere Gewalt (z. B. pandemiebedingte Einschränkungen), 
Betriebsstörungen aller Art, Transportverzögerungen, Streiks, 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 
Rohstoffen, fehlende behördliche Genehmigungen oder behörd-
liche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder 
nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten befreien uns 
für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von 
der Leistungsverpflichtung. Sofern uns solche Ereignisse die 
Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und 
die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind 
wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vor-
übergehender Dauer verlängern sich die Leistungsfristen oder 
verschieben sich die Leistungstermine um den Zeitraum der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit 
dem Kunden infolge der Verzögerung die Abnahme der Leistung 
nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche Erklärung in 
Schrift- oder Textform (z. B. E-Mail) uns gegenüber vom Vertrag 
zurücktreten. Schadensersatzansprüche stehen ihm nicht zu.

(5)	Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen sowie zu Unter- und 
Überlieferungen in Höhe von 10 % berechtigt, wenn nicht erhebli-
che Interessen des Kunden entgegenstehen.

(6)	Geraten wir mit einer Leistung in Verzug oder wird uns eine 
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Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere 
Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 8 dieser ALB 
beschränkt.

§ 5 �Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang, 
Abnahme

(1)	 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis 
ist der Sitz unserer Gesellschaft in Güglingen, soweit nichts 
anderes bestimmt ist. Schulden wir auch die Installation, ist 
Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen hat.

(2)	Die Versandart und die Verpackung unterstehen unserem 
pflichtgemäßen Ermessen. Die Kosten der Versendung und 
der Verpackung trägt der Kunde. Wünscht der Kunde eine 
Belieferung im Streckengeschäft, berechnen wir je Lieferung 
eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 15,00 bis max. EUR 
100,00.

(3)	Bei Kleinstaufträgen mit einem Netto-Warenwert von unter EUR 
150,00 berechnen wir eine zusätzliche Bearbeitungsgebühr von 
EUR 25,00 zuzüglich Porto- und Versandkosten.

(4)	Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Bei 
Lagerung durch uns betragen die Lagerkosten 0,25 % des 
Rechnungsbetrages der zu lagernden Liefergegenstände pro 
abgelaufene Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis 
weiterer Lagerkosten bleiben uns vorbehalten. Dem Kunden wird 
der Nachweis eines geringeren Schadens gestattet.

(5)	Die Sendung wird von uns ohne Anerkennung einer dahingehen-
den Rechtsverpflichtung transportversichert.

(6)	Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Kaufsache als 
abgenommen, wenn:
a)	 die Lieferung und, sofern wir auch die Installation schulden, die 

Installation abgeschlossen ist und wir dem Kunden eine ange-
messene Frist zur Abnahme gesetzt haben;

b)	 der Kunde die Abnahme innerhalb der Frist aus einem ande-
ren Grund als wegen eines uns angezeigten Mangels, der die 
Nutzung der Kaufsache unmöglich macht oder wesentlich 
beeinträchtigt, unterlassen hat;

c)	 seit der Lieferung oder Installation 12 Werktage vergangen 
sind und wir den Kunden über die Lieferung oder Installation 
informiert haben oder

d)	 der Kunde mit der Nutzung der Kaufsache begonnen hat 
(z. B. eine gelieferte Anlage in Betrieb genommen hat) und seit 
Lieferung oder Installation sechs Werktage vergangen sind 

§ 6 Gewährleistung, Sachmängel, Übernahme der 
Entsorgungsverpflichtung durch den Kunden

(1)	 Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, 
soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab Abnahme. § 8 Absatz 5 
bleibt unberührt.

(2)	Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung 
an den Kunden oder an den von ihm bestimmten Dritten sorgfäl-
tig zu untersuchen. Sie gelten hinsichtlich offensichtlicher Mängel 
oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen Untersuchung 
erkennbar gewesen wären, als vom Kunden genehmigt, 
wenn uns nicht binnen drei Werktagen nach Ablieferung eine 
Mängelrüge in Schrift- oder Textform (z. B. E-Mail) zugeht. 
Hinsichtlich anderer Mängel gelten die Liefergegenstände als 
vom Kunden genehmigt, wenn die Mängelrüge uns nicht bin-
nen drei Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich 
der Mangel zeigte. Auf unser Verlangen ist ein beanstandeter 
Liefergegenstand frachtfrei an uns zurückzusenden.

(3)	Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände sind wir nach 
unserer innerhalb angemessener Frist zu treffenden Wahl 
zunächst zur Nachbesserung oder zur Ersatzlieferung berechtigt.

(4)	Handelsübliche Abweichungen von Farbtönen, Maßen, Gewichten 
oder der Güte stellen keine Mängel des Liefergegenstandes dar.

(5)	Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus lizenz-

rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht beseitigen können, 
werden wir nach unserer Wahl unsere Gewährleistungsansprüche 
gegen die Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Kunden 
geltend machen oder an den Kunden abtreten. 
Gewährleistungsansprüche gegen uns bestehen bei derarti-
gen Mängeln unter den sonstigen Voraussetzungen und nach 
Maßgabe dieser ALB nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung 
der vorstehend genannten Ansprüche gegen den Hersteller und 
Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer 
Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits 
ist die Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche 
des Kunden gegen uns gehemmt.

(6)	Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere 
Zustimmung den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte 
ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch unmög-
lich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der 
Kunde die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der 
Mängelbeseitigung zu tragen.

(7)	Eine im Einzelfall mit dem Kunden vereinbarte Lieferung 
gebrauchter Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher 
Gewährleistung für Sachmängel.

(8)	Der Kunde übernimmt die Pflicht, die gelieferten Waren 
nach Nutzungsbeendigung auf eigene Kosten nach den 
gesetzlichen Vorschriften ordnungsgemäß zu entsorgen. Er 
stellt uns ausdrücklich von den Verpflichtungen nach § 19 
ElektroG (Rücknahmepflicht des Herstellers) und den damit in 
Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter frei. Der Kunde 
hat gewerbliche Dritte, an die er die gelieferte Ware weitergibt, 
vertraglich dazu zu verpflichten, diese nach Nutzungsbeendigung 
auf deren Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften ordnungs-
gemäß zu entsorgen und für den Fall der erneuten Weitergabe 
eine entsprechende Weiterverpflichtung aufzuerlegen. Unterlässt 
es der Kunde, Dritte, an die er die gelieferte Ware weitergibt, 
vertraglich zur Übernahme der Entsorgungspflicht und zur 
Weiterverpflichtung zu verpflichten, so ist der Kunde verpflichtet, 
die gelieferte Ware nach Nutzungsbeendigung auf seine Kosten 
zurückzunehmen und nach den gesetzlichen Vorschriften ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Unser Anspruch auf die vorstehende 
Freistellung oder Erstattung durch den Kunden verjährt nicht 
vor Ablauf von zwei Jahren nach der endgültigen Beendigung 
der Nutzung des jeweiligen Liefergegenstands. Die zweijähri-
ge Frist der Ablaufhemmung beginnt frühestens mit Zugang 
einer schriftlichen Mitteilung des Kunden an uns über die 
Nutzungsbeendigung.

§ 7 Verletzung von Schutzrechten

(1)	 Wir stehen nach Maßgabe dieses § 7 dafür ein, dass der 
Liefergegenstand frei von gewerblichen Schutzrechten oder 
Urheberrechten Dritter ist. Jeder Vertragspartner wird den ande-
ren Vertragspartner unverzüglich schriftlich benachrichtigen, falls 
ihm gegenüber Ansprüche wegen der Verletzung solcher Rechte 
geltend gemacht werden.

(2)	 In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches 
Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir 
nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Liefergegenstand 
derart abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter 
mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiterhin die 
vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Kunden 
durch Abschluss eines Lizenzvertrages das Nutzungsrecht 
verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums nicht, ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag 
zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu mindern. 

(3)	Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte ande-
rer Hersteller werden wir nach unserer Wahl unsere Ansprüche 
gegen die Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Kunden 
geltend machen oder an den Kunden abtreten. Ansprüche gegen 
uns bestehen in diesen Fällen nach Maßgabe dieses § 7 nur, 
wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten 
Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten erfolglos war 
oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist.
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(4)	Bei Ausführung eines Auftrages (Konstruktionen o. ä.) nach 
Vorgaben, Entwürfen bzw. Anweisungen des Kunden ist allein 
dieser dafür verantwortlich, dass ihm ein Recht zur uneinge-
schränkten gewerblichen Nutzung bzw. Verwertung der in seinen 
Vorgaben, Entwürfen oder Anweisungen etwaig beinhalteten 
Schutzrechte zusteht. Werden durch die Auftragsausführung 
nach Vorgaben etc. des Kunden fremde Schutzrechte ver-
letzt oder wird dadurch gegen eine Kennzeichnungspflicht 
verstoßen, verpflichtet sich der Kunde, uns von etwaigen 
dadurch entstehenden Schadensersatz-, Kostenersatz- oder 
Aufwendungsersatzansprüchen Dritter freizustellen.

§ 8 Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens 

(1)	 Unsere Haftung ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt, es sei denn uns fällt die Verletzung einer wesentli-
chen Vertragspflicht zur Last. In diesem Fall ist unsere Haftung 
auf die vertragstypischen, von uns vorhersehbaren Schäden 
begrenzt. 

(2)	Der Höhe nach ist unsere Haftung auf den Betrag der branchen-
üblichen Deckungssumme unserer Haftpflichtversicherung von 
Mio. € 12,5 beschränkt.

(3)	Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen 
gelten in gleichem Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzli-
chen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.

(4)	Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig wer-
den und diese Auskünfte oder Beratungen nicht zu dem von uns 
geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehö-
ren, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher 
Haftung.

(5)	Die Einschränkungen dieses § 8 gelten nicht für ausdrücklich 
garantierte Beschaffenheitsmerkmale, für unsere Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz oder für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

§ 9 Eigentumsvorbehalt

(1)	 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und 
künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden 
Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns 
das Eigentum an den verkauften Waren vor.

(2)	Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder 
an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. 
Der Kunde hat uns unverzüglich in Schrift- oder Textform (z. B. 
E-Mail) zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt wird oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. 
Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen.

(3)	Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß nachfolgendem 
Buchstaben (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nach	
folgenden Bestimmungen. 
(a)	 Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verar-	
	 beitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren 	
	 entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als 
	 Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung 	
	 oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 	
	 bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis 		
	 der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder 	
	 verbundenen Waren. Erlischt unser Eigentum aufgrund 	
	 Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit anderen, 	
	 uns nicht gehörenden Sachen, geht das Eigentum des 	
	 Kunden anteilsmäßig auf uns über.
(b)	Die aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware oder des 

Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der 
Kunde schon jetzt zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die 
Abtretung an. Die in § 9 (2) genannten Pflichten des Kunden 
gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

(c)	 Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns 
ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht einzuzie-
hen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns 
gegenüber nachkommt. Ist das aber der Fall, so können wir 
verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erfor-
derlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des 
Kunden zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen.

(d)	Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 
Forderungen um mehr als 10 %, werden wir auf Verlangen des 
Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.

§ 10 Schlussbestimmungen

(1)	 Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allge-
meinen Gerichtsstand, so ist ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle  Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit der 
Geschäftsbeziehung das an unserem Sitz örtlich zuständige 
Gericht in Güglingen.

(2)	Die Beziehungen zwischen uns und dem Kunden unterliegen 
ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das 
Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt nicht.

(3)	Sollte eine Bestimmung im Vertrag oder in diesen ALB unwirk-
sam sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt. Soweit eine Bestimmung 
unwirksam ist oder der Vertrag oder diese ALB Regelungslücken 
enthalten, gelten diejenigen Regelungen als vereinbart, welche 
die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des 
Vertrages und dem Zweck dieser ALB vereinbart hätten, wenn sie 
die Unwirksamkeit oder die Regelungslücke gekannt hätten.

Hinweis

Wir erheben und verarbeiten die für die Vertragsabwicklung not-
wendigen Daten unserer Kunden unter Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen. Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der auf unse-
rer Homepage abrufbaren Datenschutzinformation.

Dezember 2022
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